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1  e inLe iTung

KonzEpt DiEsEr DoKumEntation
Diese Dokumentation soll die einbauwerkstatt beim 
einbau des steuergerätes unterstützen und dem 
Betreiber alle wichtigen informationen über das gerät 
geben.
Damit informationen schnell gefunden werden, ist die 
Dokumentation in 7 kapitel gegliedert.

1 einLeiTung
hier finden sie wichtige, einleitende informati-
onen für den einbau des steuergerätes sowie 
über den Aufbau dieser Dokumentation.

2 pRODukTinFORMATiOn
hier finden sie informationen zu Technischen 
Daten und dem Lieferumfang des steuergerä-
tes.

3 einBAu unD eLekTRisCheR AnsChLuss
hier finden sie wichtige informationen und 
hinweise die den einbau und den elektrischen 
Anschluss des steuergerätes betreffen.

4 BeDienung
hier finden sie informationen zum Betrieb, 
zur Funktion und zu einstellungen des 
steuergerätes.

5 FehLeRTABeLLe
hier finden sie informationen zu eventuellen 
störungen und Abhilfemaßnahmen.

6 uMWeLT
hier finden sie informationen über die 
zertifizierung und zur entsorgung des 
steuergerätes.

BEsonDErE schrEiBwEisEn, DarstEllungEn 
unD piKtogrammE
in dieser Anweisung werden unterschiedliche 
sachverhalte durch besondere schreibweise und 
piktogramme hervorgehoben. Bedeutung und 
entsprechendes handeln entnehmen sie aus den 
folgenden Beispielen.

BesOnDeRe sChReiBWeisen unD DARsTeLLungen
 � Dieser punkt (�) kennzeichnet eine Aufzählung die 

durch eine überschrift eingeleitet wird.
 – Folgt nach einem „punkt“ ein eingerückter strich 

(–), ist diese Aufzählung dem schwarzen punkt 
untergeordnet.

unterstrichener blauer Text kennzeichnet einen 
Querverweis, der im pDF-Format angeklickt werden 
kann. Die im Text genannte stelle des Dokuments wird 
darauf hin angezeigt.

pikTOgRAMMe

VorschriFt!

Dieser hinweis weist auf eine gesetzliche Vorschrift 
hin.
Wird diese Vorschrift nicht beachtet, führt dies zum 
erlöschen der Typgenehmigung des heizgerätes und 
zum Ausschluss von gewährleistung und haftung 
seitens der Firma eberspächer Climate Control 
systems gmbh & Co. kg.

gEFahr!

Dieser hinweis weist sie auf eine drohende gefahr 
für Leib und Leben hin. Wird dieser hinweis nicht 
beachtet, kann ein schwerer personenschaden die 
Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist sie auf die entsprechende 
Vorsichtsmaßnahme hin um die gefahr 
abzuwenden.
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1  e inLe iTung

achtung!

Dieser hinweis weist sie auf eine gefährliche situation 
für eine person und / oder das produkt hin. Wird dieser 
hinweis nicht beachtet, kann ein personenschaden 
und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist sie auf die entsprechende 
Vorsichtsmaßnahme hin um die gefahr 
abzuwenden.

BittE BEachtEn!

Dieser hinweis gibt ihnen Anwendungsempfehlungen 
und hilfreiche Tipps für den Betrieb, einbau und 
Reparatur des heizgerätes.

wichtigE inFormationEn Vor DEn arBEitEn

BittE zuErst DurchlEsEn
Bevor sie mit dem einbau des steuergerätes 
beginnen, unbedingt diese Dokumentation sorgfältig 
durchlesen. Die Dokumentation enthält wichtige 
informationen, die sie für den einbau benötigen.

einsATzBeReiCh
Das steuergerät ist für den einbau in das hVAC-sys-
tem (heating, Ventilation and Air Conditioning-system) 
von kraftfahrzeuge der klassen M und n vorgesehen.

VeRWenDungszWeCk
Das steuergerät dient ausschließlich zum Ansteuern 
des fahrzeugeigenen gebläses in kraftfahrzeugen. 

achtung!

Die Verwendung, der Betrieb und einsatz des steu-
ergeräts außerhalb des vom hersteller angegebenen 
Bereichs kann zu erheblichen sachschäden führen.

 Î Das steuergerät nur für den vorgegebenen zweck 
verwenden und im zugelassenen einsatzbereich 
betreiben. 

gEsEtzlichE VorschriFtEn
zum einbau in kraftfahrzeuge wurde vom 
kraftfahrt-Bundesamt eine genehmigung für ein 
Bauteil nach eCe-R10 mit den folgenden amtlichen 
Typgenehmigungszeichen – vermerkt auf dem 
Fabrikschild – erteilt.

EcE-typgenehmigungszeichen

10 R – 047182

 � Die einhaltung der gesetzlichen Vorschrif-
ten, der zusätzlichen Vorschriften und der 
sicherheitshinweise ist die Voraussetzung für 
gewährleistung und haftungsansprüche.

 � Bei nichtbeachtung der gesetzlichen Vorschrif-
ten und der sicherheitshinweise sowie bei nicht 
fachgerechter Reparatur, selbst bei Verwendung 
von Originalersatzteilen erlischt die gewährleis-
tung und führt zum haftungsausschluss seitens der 
Firma eberspächer Climate Control systems gmbh 
& Co. kg.

 � Bei einbau des steuergerätes in sonderfahrzeuge 
müssen die für solche Fahrzeuge geltenden Vor-
schriften berücksichtigt werden.

 � Weitere einbauanforderungen sind in den betref-
fenden Abschnitten dieser einbauanweisung abge-
druckt.
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1  e inLe iTung

gEFahrEn- unD sichErhEitshinwEisE Für DEn 
EinBau unD DEn BEtriEB

gEFahr!

Verletzungsgefahr!
 Î Vor Beginn aller Arbeiten die Fahrzeugbatterie 

abklemmen.

achtung!

sicherheitshinweise für den einbau und den Betrieb!
 Î Das steuergerät darf nur von einem vom 

hersteller autorisierten Je-partner entsprechend 
den Vorgaben dieser Dokumentation, eventuell 
spezieller einbauvorschläge eingebaut werden. 

 Î Reparaturen durch nicht-autorisierte Dritte und / 
oder mit nicht-Originalersatzteilen sind gefährlich 
und deshalb nicht zulässig, sie führen zum 
erlöschen der Typgenehmigung des steuergerätes 
und damit bei kraftfahrzeugen unter umständen 
zum erlöschen der Betriebserlaubnis des 
Fahrzeuges.

 Î Folgende Maßnahmen sind nicht zulässig:
 – Verwendung seitens der Fa. eberspächer 

Climate Control systems gmbh & Co. kg nicht 
freigegebener Fremdteile.

 – Abweichungen bei einbau oder Betrieb 
von gesetzlichen, sicherheits- und / 
oder funktionsrelevanten Vorgaben die 
in der einbauanweisung und in der 
Betriebsanweisung gemacht werden. 
Dies gilt insbesondere für die elektrische 
Verdrahtung, der kraftstoffversorgung, die 
Verbrennungsluft- und Abgasführung.

 Î Beim einbau oder der Reparatur dürfen nur 
Original-zubehörteile und Original-ersatzteile 
verwendet werden.

 Î Bei elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist 
zum schutz der elektronischen Bauteile das 
pluspolkabel an der Batterie abzuklemmen und 
an Masse zu legen.

 Î Defekte sicherungen dürfen nur gegen siche-
rungen mit vorgeschriebenem sicherungswert 
ersetzt werden.

unFallVErhütung

grundsätzlich sind die allgemeinen 
unfallverhütungsvorschriften und die entsprechenden 
Werkstatt- und Betriebsschutzanweisungen zu 
beachten.
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2  pRODukTinFORMATiOn

tEchnischE DatEn

Betriebsspannung 12 Volt

Ruhestromaufnahme 0,015 mA

eingangsspannung min. 9 Volt

eingangsspannung max.. 16 Volt

stromaufnahme im Betrieb 30 – 45 mA

Absicherung vor dem gebläsesteuergerät 5 A

einschaltschwelle am eingang (signal standheizung)  6,7 Volt

Ausgangssignal, pWM signal (Low Dominant) 400 hz

zulässiger Temperaturbereich – 40 °C bis + 85 °C

Maße (mit Befestigungslaschen) L: 110 mm, B: 55 mm, h: 25 mm

liEFErumFang
Bestell-nr. 24 0350 00 00 00

2

3

4

1

1 kabelbaum
2 stoßverbinder, 6x
3 steuergerät
4 Technische Beschreibung, einbau- und Betriebsanweisung
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3  e inBAu unD eLekTRisCheR AnsChLuss

stEuErgErät EinBauEn

Der einbau des steuergerätes muss im Fahrzeugin-
nenraum erfolgen, bevorzugter einbauplatz ist unter 
dem Armaturenbrett.
Das steuergerät mit Blechschrauben oder kabelbin-
dern befestigen.

BittE BEachtEn!

 � Beim einbau des steuergerätes auf genügend Frei-
raum für den Anschluss des kabelbaums achten.

 � Bei der Befestigung des steuergerätes mit 
Blechschrauben dürfen Fahrzeugteile hinter der 
Montagefläche nicht beschädigt werden

ElEKtrischEr anschluss

Der elektrische Anschluss des steuergerätes im 
Fahrzeug ist im entsprechenden einbauvorschlag 
beschrieben.

ist kein einbauvorschlag verfügbar, prüfen ob im 
service portal ein schaltplan für das Fahrzeug zum 
Download bereit liegt.

BeLegung sTeCkeR 16-pOLig,
von der Leitungseintrittseite dargestellt.

RD – Dauerplus 12 Volt

Bn – Masse

BkRD – einschaltsignal standheizgerät

gY – eingang pWM-signal

OR – eingang klimasteuergerät

gn – Ausgang pWM-signal

VT – Ausgang klappenmotor

Wh – ein- / Ausgang Lin-signal

Ye – ein- / Ausgang Lin-signal

plusVErsorgung

im Fahrzeuginnenraum im Bereich des Bedienele-
ments an der mit 5 A gesicherten Leitung 0,5² RD 
mittels eines stoßverbinders die plus-spannung 
abgreifen.

KaBElFarBEn

RD rot gR grau Bk schwarz
Bu blau Ye gelb gn grün
Wh weiß VT violett Bn braun
OR orange
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4  BeDienung

stEuErgErät anlErnEn
nachdem das steuergerät angeschlossen wurde, 
muss es noch angelernt werden.
Die Anleitung zum Anlernen genau durchlesen und 
anschließend schritt für schritt ausführen.

BittE BEachtEn!

standheizung nicht einschalten!

 � zündung einschalten oder Motor starten.
 � prüfen, ob sich die heiz-/klimaanlage normal 

bedienen lässt, Luftverteilung und gebläsestärke 
müssen einstellbar sein. 
hierbei alle Luftaustrittsöffnungen und Temperatur-
regler verstellen, auch an den Mitteldüsen im Arma-
turenbrett und, wenn vorhanden, an den hinteren 
Luftdüsen. Dies ist vor dem Anlernen erforderlich, 
da das heiz-/klimabedienteil stromlos war und die 
klappenmotoren eventuell noch dejustiert sind.

 � Öffnen sie das steuergerät, die LeD (1) im inneren 
sollte jetzt im sekundentakt blinken. Leuchtet die 
LeD dauerhaft, kurz warten bis das Modul das Fahr-
zeug erkannt hat.

 � Taster (3) im gerät betätigen – der automati-
sche Anlernvorgang wird gestartet. Die LeD blinkt 
schnell (5x pro sekunde). Der Anlernvorgang dau-
ert ca. 1 Minute.

 � ist der Anlernvorgang abgeschlossen, blinkt die LeD 
alle 5 sekunden 1x kurz auf.

 � Das steuergerät ist betriebsbereit.

sTeueRgeRäT Ohne gehäuseDeCkeL

2

3

1

1 LeD
2 16-polige Anschlussbuchse
3 Taster

hinWeise zuM TAsTeR iM sTeueRgeRäT

 � Die standheizung ist aus. 
LeD blinkt im sekundentakt (erkennung des Fahr-
zeugmodells).

 » Taster kurz betätigen  Anlernvorgang starten

 � Die standheizung ist aus. 
LeD blinkt 5x pro sekunde (Anlernvorgang).

 » Taster kurz betätigen  Anlernvorgang abbrechen

 � Die standheizung ist aus. 
LeD blinkt alle 5 sekunden 1x auf (betriebsbereit)

 » Taster lang betätigen (ca. 7 sekunden) 
 gelernte Daten löschen (Auslieferungszustand)

 � Die standheizung ist ein. 
LeD blinkt alle 2 sekunden auf (heizgerät in 
Betrieb).

 » Taster kurz betätigen  gebläsestärke verändern 
(+10 %)
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4  BeDienung

hinWeise zuR LeD iM sTeueRgeRäT

LeD LeuChTeT DAueRhAFT

 » steuergerät hat das Fahrzeug noch nicht erkannt, 
bitte kurz warten

LeD BLinkT iM sekunDenTAkT

 » steuergerät hat das Fahrzeug erkannt und muss 
angelernt werden

LeD BLinkT 5x pRO sekunDe 

 » Automatisches anlernen ist aktiv

LeD BLinkT ALLe 5 sekunDen 
steuergerät ist betriebsbereit, standheizung ist aus

LeD BLinkT ALLe 2 sekunDen 
steuergerät ist aktiv, standheizung ist eingeschaltet

LeD Aus 
steuergerät ist abgeschaltet

FunKtionsBEschrEiBung DEs stEuErgErätEs

Das Modul wird mit dem einschalten der standheizung 
aktiviert und arbeitet wie folgt:

 � heizungsgebläse wird auf den voreingestellten Wert 
eingeschaltet

 � im innenraum austretende Luft wird zur Front-
scheibe gelenkt

 � Luftklappen zur Temperatursteuerung werden auf 
„Warm” gestellt

 � umluftbetrieb wird aktiviert (stärkere Aufheizung 
des innenraumes)

Die Temperatureinstellung und Luftverteilung an ihrem 
klimabedienteil ist im standheizungsbetrieb somit 
nicht relevant, das steuergerät sorgt für die maximale 
Aufheizung des Fahrzeuginnenraumes.

Die gebläsestärke ist auf 40% voreingestellt, kann 
aber manuell verändert werden (siehe „einstellen der 
gebläsedrehzahl”).

EinstEllEn DEr gEBläsEDrEhzahl

Vorgehensweise zum einstellen der gebläsedrehzahl:
 � zündung ausschalten,
 � standheizung einschalten,
 � gehäusedeckel des steuergerätes öffnen
 � Betätigen sie den Taster auf der platine, um die 

gebläsedrehzahl zu verändern.

Die gebläsestärke kann zwischen 20% und 70% in 
+10% schritten eingestellt werden.
Den Taster drücken und die gebläsestärke wird 
rollierend um 10% angehoben.
 40%  50%  60%  70%  20%  30%  
40%  50% … usw.

Die LeD blinkt für z. B. bei 50% 5x, bei 60% 6x 
usw. dies dient zur besseren Orientierung der 
gebläsedrehzahl-einstellung.

Der zuletzt eingestellte Wert wird automatisch 
dauerhaft vom steuergerät gespeichert, kann aber 
jederzeit wieder neu eingestellt werden.

BittE BEachtEn!

Durch einschalten des fahrzeugeigenen heiz- / 
klimabedienteils während des standheizbetriebs wird 
die steuerung der gebläsestärke und Luftverteilung 
wieder vom heiz- / klimabedienteil übernommen.
somit kann der Fahrer individuelle Anpassungen auch 
während des heizbetriebs vornehmen. Die gebläse-
stärke ist sofort wieder einstellbar, die Luftverteilung 
nach ca. 20 sekunden.
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5  FehLeRTABeLLe

FEhlErtaBEllE

in dieser Fehlertabelle sind mögliche Fehlfunktionen 
aufgeführt, die nach dem einbau  bzw. während des 
Betriebs auftreten können.
konnte der Fehler oder die störung nicht beseitigt 
werden, setzen sie sich mit einer autorisierten 
Je-Werkstatt in Verbindung oder wählen sie die 
service-Telefon-nummer auf der Rückseite dieser 
Dokumentation.

FEhlEr ursachE

 � aBhilFEmassnahmE

Die LeD im steuergerät blinkt nicht. kein oder schlechter kontakt der Anschlüsse.
 � Alle Anschlüsse überprüfen.

Die Bedienung am fahrzeugeigenen heiz- / 
klimabedienteil ist nicht möglich.

BittE BEachtEn!

Die Bedienung muss möglich sein, auch wenn das 
steuergerät noch nicht angelernt ist.

kein oder schlechter kontakt der Anschlüsse.
 � Alle Anschlüsse überprüfen.

Anschlüsse nicht richtig verlegt.
 � Anschlüsse nach schaltplan verlegen.

nach dem Anlernvorgang blinkt die LeD wieder im 
sekundentakt.

Der Anlernvorgang ist fehlgeschlagen. 
 � Anlernvorgang wiederholen

 – zündung aus und wieder einschalten,
 – Defrost-Taste (Luft zur Frontscheibe) 1x betätigen,
 – Luftverteilung für Luft oben, mitte und, wenn 

vorhanden, hinten, je 1x betätigen,
 – umlufttaster 2-3x betätigen,
 – Temperaturen rechts, links 1x verstellen,
 – Luftaustrittstemperatur vorne, mitte und, wenn 

vorhanden, hinten 1x verstellen,

Das steuergerät funktioniert beim Test. steht das 
Fahrzeug länger als 30 Minuten funktioniert das 
steuergerät nicht mehr.

keine 12 Volt-Dauerplusleitung angeschlossen.
 � 12 Volt-Dauerplusleitung verwenden.
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6  uMWeLT

zErtiFiziErung
Die hohe Qualität der eberspächer produkte ist der 
schlüssel zu unserem erfolg.
um diese Qualität zu garantieren, haben wir im sinne 
des Qualitätsmanagement (QM) alle Arbeitsprozesse 
im unternehmen organisiert.

gleichwohl betreiben wir eine Vielzahl an Aktivitäten 
für eine kontinuierliche Verbesserung der pro-
duktqualität, um mit den ebenso ständig wachsenden 
Anforderungen der kunden schritt zu halten.

Was für eine sicherstellung der Qualität erforderlich 
ist, wird in internationalen normen festgelegt. 
Diese Qualität ist in einem umfassenden sinne 
zu betrachten. sie betrifft produkte, Abläufe und 
kunden-Lieferanten- Beziehungen.

Offiziell zugelassene gutachter bewerten das system 
und die entsprechende zertifizierungsgesellschaft 
vergibt ein zertifikat.

Die Firma eberspächer Climate Control systems gmbh 
& Co. kg hat sich bereits für folgende standards 
qualifiziert:

QualitätsmanagEmEnt gEmäss
Din En iso 9001:2008 unD iso/ts 16949:2009

umwEltmanagEmEntsystEm gEmäss
Din En iso 14001:2004

Entsorgung

enTsORgen VOn MATeRiALien

Altgeräte, defekte Bauteile und Verpackungsmaterial 
sind durchweg sortenrein trennbar, so dass bei 
Bedarf alle Teile umweltfreundlich entsorgt bzw. ihrer 
werkstofflichen Wiederverwendung zugeführt werden 
können.
elektromotoren, steuergeräte und sensoren (z. B. 
Temperaturfühler) gelten hierbei als „elektroschrott“.

VeRpACkung
Die Verpackung des heizgerätes kann für einen 
eventuellen Rückversand aufbewahrt werden.
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